





EROTISCHE SKULPTUREN – unter bäumen am see





Die 9. Lange Nacht in Buckow hatte etwas von einer Zitterpartie.


König Fußball, tropische Temperaturen und dann sollten sich auch noch Kunst und Natur begegnen.





Vorab - es hat geklappt.


Im Garten des Brecht-Weigel-Hauses begann der Holzbildhauer Wolfgang Stübner und sein Assistent schon am frühen Nachmittag mit dem Aufbau der erotischen Holzskulpturen, jede davon ein Unikat, zur stimmungsvollen Umrahmung des hier nach mehreren Voraufführungen zur Premiere kommen sollenden „ buckower eroticon „.





Ein würdiger Ort an dem vor fast 60 Jahren der große b. b. selbst die Natur-und Liebeslyrik seiner BUCKOWER ELEGIEN verfasst hatte.





Doch es gab trotz Fußball und Badewetter regen Zuspruch zu dieser Aufführung.


Das Haus dezent beleuchtet, der Garten stimmungsvoll mit Fackeln, dank der fleißigen technischen Mitarbeiter in einen Garten aus Tausend und einer Nacht verwandelt, die Akteure Sabine Frost-Eichelkraut, Evi Maguhn, Dr. Volker Melchert und Thomas Mees und Frau Brademann als großzügige Gastgeberin – was lag mehr in der Luft, das Sirren der Insekten oder die Spannung vor dem Entre?





Das letzte Abendrot verschwand hinter den Wipfeln der Höhen des Schermützelsees. Sabine Frost Eichelkraut nahm auf dem Symbol der Fruchtbarkeit Platz - hinter Ihr schmunzelnd, Thomas Mees, der listige Augsburger stehend, seine Zigarre schmauchend - Volker Melchert der Muse gegenüber sitzend – gespannte Stille, da die stimmgewaltige Evi Maguhn mit selbst getexteten  Liedern im a-cappella-Vortag und dann das wundervolle Wechselspiel im Lesen und Vortragen der erotischen Geschichten von Anais Nin.


Knisternde Spannung bis zuletzt und ein leidenschaftlicher Schlussapplaus der zeitgleich mit dem Fußballspiel zufriedene Zuschauer in die sternenklare laue Sommernacht entließ.
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